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STELLUNGNAHME

Die Heilsarmee ist politisch neutral. Sie 
versucht zwar auf staatliche und öffentliche 
Belange einzuwirken, fördert oder unterstützt 
jedoch keine bestimmten Kandidaten oder 
politischen Parteien.

In der Zusammenarbeit mit jedem Staat und 
seinen Behörden bemüht sich die Heilsarmee 
um die Förderung biblischer Werte wie 
Gerechtigkeit, Wahrheit, Barmherzigkeit, 
Chancengleichheit, Menschenrechte und 
Frieden. Diese sind Teil ihrer religiösen 
Überzeugungen und ihrer Praxis.
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HINTERGRUND UND KONTEXT

Als internationale christliche Kirche und 
Hilfsorganisation arbeitet die Heilsarmee 
in vielen verschiedenen politischen und 
gesellschaftlichen Umfeldern. Unabhängig von 
ihrem Einsatzort besteht der unveränderliche 
Auftrag der Heilsarmee jedoch darin, 
das Evangelium von Jesus Christus zu 
verkündigen und Notleidenden in seinem 
Namen zu helfen.

Daher ist es angebracht zu berücksichtigen, 
wie die Heilsarmee ihre Beziehung zum „Staat“ 
sieht. „Der Staat“ wird hier definiert als die 
Institutionen, die die politische Souveränität 
über ein bestimmtes Gebiet und dessen 
Bevölkerung innehaben.
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GRÜNDE FÜR DEN  
STANDPUNKT DER HEILSARMEE

Der Staat wurde von Gott eingesetzt, um das 
Recht zu sichern und Gutes zu tun. Sowohl 
einzelne Christen als auch die Kirche haben 
die Pflicht, seine Autorität zu respektieren 
(Römer 13). Doch gleichzeitig lehrt die 
Bibel auch, dass wir zuerst nach dem Reich 
Gottes trachten sollen (Matthäus 6,33). Die 
Kirche muss sich auch dann für biblische 
Werte einsetzen, wenn der Staat diese 
nicht unterstützt.

Die Beziehung der Heilsarmee zum Staat 
beruht auf biblischen Prinzipien, die unter 
anderem folgende Grundsätze umfassen:

•	 Gott hat die Erde geschaffen 
(Jesaja 40,28).

•	 Staaten und deren Oberhäupter haben die 
Aufgabe, weise und in dem Bewusstsein 
zu handeln, dass sie, wie die gesamte 
Schöpfung, Gott und seinen Ordnungen 
unterstellt sind (Psalm 2,10).

•	 Gott fordert Gerechtigkeit, Barmherzigkeit 
und Demut (Micha 6,8).

•	 Christen sollten zwar aktiv Gelegenheiten 
suchen, wie sie positiv Einfluss nehmen 
und damit das Wohlergehen des Staates 
fördern können (Jeremia 29,7), doch 
diese Verpflichtung ist der vorrangigen 
Treue eines Christen gegenüber 
Gott untergeordnet (2. Mose 5,1; 
Apostelgeschichte 4,18–31).
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KONKRETE ANTWORTEN

1.	 Aufgrund ihrer Lehren, ihres Ansatzes 
und ihres Ansehens ist die Heilsarmee 
besonders berufen, mit denen zu arbeiten, 
die in Armut leben oder anderweitig 
ausgegrenzt wurden. Aus diesem Grund 
versucht die Heilsarmee mit dem Staat und 
seinen Behörden zusammenzuarbeiten, wo 
immer deren Maßnahmen eine gerechte 
und faire Gesellschaft fördern.

2.	 Die Heilsarmee arbeitet mit dem Staat 
und seinen Behörden zusammen, 
um humanitäre und soziale Dienste 
zu erbringen und bereitzustellen, 
die Menschen ohne Ansehen der 
Person zugutekommen.

3.	 Die Heilsarmee möchte Menschen, die die 
schwere Verantwortung der politischen 
Leitung und Regierungsführung 
übernehmen, seelsorgerliche Begleitung 
anbieten. Wo möglich, bemüht sie sich 
um den Aufbau produktiver Beziehungen 
zu Personen, die wichtige Ämter im 
Staat innehaben.

4.	 Die Heilsarmee bemüht sich beständig 
um einen positiven Einfluss auf einzelne 
Staaten, ihre Behörden und Einrichtungen 
sowie auf internationale Gremien wie 
die Vereinten Nationen. Ihr Ziel in all 
diesen Beziehungen ist die Förderung 
biblischer Werte.
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Genehmigt vom General, März 2011

Die in dieser internationalen Stellungnahme geäußerten 
Ansichten stellen den offiziellen Standpunkt der 
Heilsarmee zum behandelten Thema dar. Sie dürfen 
ohne die ausdrückliche schriftliche Genehmigung des 
Internationalen Hauptquartiers in keiner Weise verändert 
oder angepasst werden.


